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Der klassische Weißleim gehört zum Alltag im Holzhand-

werk und ist quasi in jeder Werkstatt zu finden. Dennoch

gibt es Klebefälle, in denen höhere Ansprüche an die

Bindefestigkeit gestellt werden. Kleiberit hat hierfür nun

ein neues Produkt auf den Markt gebracht: Der „605.1

STP“-Klebstoff verbindet auch Materialkombinationen

sicher, bei denen bisherige Leime an ihre Grenzen stoßen.

Ein Allrounder

fürs Handwerk

ie Vielfalt an Materialien, mit de-
nen Tischler und Schreiner heute

umgehen, ist kaum zu überblicken.
Holz, Glas, Metalle, Folien, Komposit-
werkstoffe – kreative Holzhandwerker
haben es bei ihrer Arbeit mit ganz un-
terschiedlichen Dingen zu tun. „Dabei
stehen sie häufig vor Verklebungsfra-
gen, die sich zum Teil sogar widerspre-
chen“, weiß Leonhard Ritzhaupt, Ge-
schäftsführer von Kleiberit, aus zahlrei-
chen Kundengesprächen.
Der Klebstoffhersteller aus Weingarten
hat sich daraufhin einige der typischen
Anwendungsfälle und die dabei entste-
henden Herausforderungen näher ange-
schaut. „Wir haben die Frage der An-
wender aufgegriffen, wie man diese Ma-
terialien und Materialkombinationen so
verkleben kann, dass höchste Ansprü-
che bezüglich Qualität und Sicherheit
des Endproduktes erfüllt werden“, er-
klärt Holger Scherrenbacher, Holztech-
nik-Diplomingenieur und Leiter des
Technologiezentrums von Kleiberit.
Am Ende einer intensiven Forschungs-
und Entwicklungsarbeit steht nun der
„605.1 STP“-Klebstoff, der Anwendern
in Handwerk und Industrie einige au-
ßergewöhnliche Eigenschaften bietet.
Der reaktive Einkomponentenklebstoff
härtet schnell aus, weist eine hohe Bin-
defestigkeit auf und zeigt „erstaunliche
Haftungseigenschaften“, wie Holger
Scherrenbacher betont. Zum Beweis
führt er zusammen mit Projektmanager
Manuel Blömer im hauseigenen Tech-
nologiezentrum einen Schlagtest vor:
Zwei Holzklötzchen werden dabei ver-
klebt und nach kurzer Aushärtezeit mit
einem Spaltkeil und einem wuchtigen
Hammerschlag wieder getrennt. Dabei
bleibt die Klebefläche unbeschädigt, der
Riss geht durch das Fichtenholz.
Möglich macht diese Kraft das „silan-
terminierte Polymer“, dem der STP-
Klebstoff seinen Namen verdankt. Die-
se Stoffgruppe kommt immer dann
zum Einsatz, wenn Kleb- oder Dicht-
stoffe lösemittel- und isocyanatfrei sein
und trotzdem hohen Ansprüchen etwa

D

Auch punktuelles Auftragen

aus der Spritzflasche ist aufgrund

der guten Fließfähigkeit möglich.
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bei Füge- und Konstruktionsverklebun-
gen genügen sollen.
Dabei sind die Verarbeitungseigen-
schaften sogar besser als bei vielen her-
kömmlichen Produkten. Der Klebstoff
lässt sich sehr einfach mit Spachtel, Pin-
sel, Rolle oder Düsenaggregat auftragen
und schäumt dabei nicht auf. Er enthält
kein Wasser, an der Klebefuge findet al-
so keine Expansion oder Schrumpfung
statt. Auf glatten Flächen genügt ein
einseitiger Auftrag, dabei reichen je
nach Materialbeschaffenheit 100 g bis
200 g pro Quadratmeter aus. Auch

punktuelles Auftragen aus der Spritzfla-
sche ist aufgrund der guten Fließfähig-
keit und Viskosität möglich.
Diese ähnelt klassischen PVAc-Disper-
sionen oder einkomponentigen PUR-
Klebstoffen. Kurze Presszeiten reichen
aus, um auch ohne Härter oder Vernet-
zer eine stabile Klebung zu bekommen.
Deren Fuge weist eine hohe Beständig-
keit gegen Wasser, Dampf, Hitze und
Kälte auf. „Diese Eigenschaften sind
nach DIN EN 204 D4 sowie nach
DIN 14257 geprüft“, unterstreicht
Marketing-Manager Peter Mansky.

Das universelle Produkt sei der ideale
Allrounder für Handwerk und Indust-
rie, der auf nahezu allen Materialien
perfekt haftet. Lediglich für Messing,
Kupfer, Polypropylen, Polyethylen und
Teflon eignet sich der „605.1 STP“-
Klebstoff nicht, hier müssen Spezialkle-
ber ans Werk. Ansonsten sei der Kleb-
stoff aber „ein echter Problemlöser für
Handwerk und Industrie“, versprechen
die Experten. � sb

Weitere Informationen

www.kleiberit.com

Projektmanager

Manuel Blömer zeigt

Exakt-Redakteur

Stefan Bolz im Techno-

logiezentrum von Klei-

berit die besonderen

Eigenschaften des

neuen Klebstoffs.

Die Viskosität ähnelt klassischen PVAc-Dispersionen oder

einkomponentigen PUR-Klebstoffen.

Der Klebstoff lässt sich sehr einfach mit Spachtel, Pinsel, Rolle oder

Düsenaggegat auftragen.

Schon nach kurzer Zeit sind die Probekörper im Test nicht mehr vom

Untergrund zu lösen.
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Un produit polyvalent 
pour l’artisanat
La colle blanche classique fait partie du quotidien dans 
l’artisanat du bois, elle est utilisée dans pratiquement 
tous les ateliers. Néanmoins, dans certains cas de 
collage, les exigences sont plus élevées. Kleiberit a 
mis un nouveau produit sur le marché : la colle „605.1 à 
base de polymère de silane (STP)“ assemble également 
des matériaux avec lesquels les colles existantes 
atteignaient jusqu’à présent leurs limites.

La diversité des matériaux utilisés 
de nos jours par les menuisiers et 

ébénistes est devenue très vaste. Bois, 
verre, métaux, films, matériaux com-
posites – les artisans du bois créatifs 
doivent composer avec des matériaux 
tous très différents. „Ils sont souvent 
confrontés à des questions de collage 
qui sont parfois même contradictoires“, 
explique Mr Leonhard Ritzhaupt, Direc-
teur Général de Kleiberit, connaissant 
bien cette problématique grâce à de 
nombreux entretiens avec des clients. 
Le fabricant de colle de Weingarten 
a analysé de plus près certains types 
d’utilisation courants et les défis qu’ils 
posent. „Nous avons étudié la ques-
tion des utilisateurs, à savoir comment 
coller ces matériaux et ces combinai-
sons de matériaux pour répondre aux 
exigences les plus élevées en qualité 
et sécurité du produit final“, explique 
Mr Holger Scherrenbacher, ingénieur 
diplômé en technique du bois et direc-
teur du centre technologique Kleiberit. 
Après un travail intensif de recherche 
et de développement, la colle „605.1 
à base de polymère de silane (STP)“ 
est à présent disponible et offre aux 
utilisateurs en artisanat et en industrie 
des propriétés exceptionnelles. La colle 
monocomposante réactive durcit ra-
pidement, présente un pouvoir collant 
élevé et des propriétés d’adhérence 
surprenantes“, souligne Mr Holger 
Scherrenbacher. Pour le démontrer, 
il mène un test au choc avec le chef 
de projet Mr Manuel Blömer au centre 
technologique de Weingarten : deux 
blocs de bois sont collés, et après un 
court temps de durcissement, ils sont 
séparés avec un coin à fendre et un 
puissant coup de marteau. La surface 
collée reste intacte, la fissure traverse 
l’épicéa. Cette force est obtenue grâce 
au „polymère de silane (STP)“. Ce 
groupe de substances est toujours uti-
lisé lorsque les colles ou les mastics 
d’étanchéité doivent être exempts de 
solvants ou d’isocyanates et en même 
temps répondre à de hautes exigences 
tel que pour les collages de joints ou de 
construction.

L’application ciblée avec un 
biberon et un bouchon doseur est 
possible grâce à sa bonne fluidité



 14 exakt 11.2021

MON T AG E T E C H N I K

Der klassische Weißleim gehört zum Alltag im Holzhand-

werk und ist quasi in jeder Werkstatt zu finden. Dennoch

gibt es Klebefälle, in denen höhere Ansprüche an die

Bindefestigkeit gestellt werden. Kleiberit hat hierfür nun

ein neues Produkt auf den Markt gebracht: Der „605.1

STP“-Klebstoff verbindet auch Materialkombinationen

sicher, bei denen bisherige Leime an ihre Grenzen stoßen.

Ein Allrounder

fürs Handwerk

ie Vielfalt an Materialien, mit de-
nen Tischler und Schreiner heute

umgehen, ist kaum zu überblicken.
Holz, Glas, Metalle, Folien, Komposit-
werkstoffe – kreative Holzhandwerker
haben es bei ihrer Arbeit mit ganz un-
terschiedlichen Dingen zu tun. „Dabei
stehen sie häufig vor Verklebungsfra-
gen, die sich zum Teil sogar widerspre-
chen“, weiß Leonhard Ritzhaupt, Ge-
schäftsführer von Kleiberit, aus zahlrei-
chen Kundengesprächen.
Der Klebstoffhersteller aus Weingarten
hat sich daraufhin einige der typischen
Anwendungsfälle und die dabei entste-
henden Herausforderungen näher ange-
schaut. „Wir haben die Frage der An-
wender aufgegriffen, wie man diese Ma-
terialien und Materialkombinationen so
verkleben kann, dass höchste Ansprü-
che bezüglich Qualität und Sicherheit
des Endproduktes erfüllt werden“, er-
klärt Holger Scherrenbacher, Holztech-
nik-Diplomingenieur und Leiter des
Technologiezentrums von Kleiberit.
Am Ende einer intensiven Forschungs-
und Entwicklungsarbeit steht nun der
„605.1 STP“-Klebstoff, der Anwendern
in Handwerk und Industrie einige au-
ßergewöhnliche Eigenschaften bietet.
Der reaktive Einkomponentenklebstoff
härtet schnell aus, weist eine hohe Bin-
defestigkeit auf und zeigt „erstaunliche
Haftungseigenschaften“, wie Holger
Scherrenbacher betont. Zum Beweis
führt er zusammen mit Projektmanager
Manuel Blömer im hauseigenen Tech-
nologiezentrum einen Schlagtest vor:
Zwei Holzklötzchen werden dabei ver-
klebt und nach kurzer Aushärtezeit mit
einem Spaltkeil und einem wuchtigen
Hammerschlag wieder getrennt. Dabei
bleibt die Klebefläche unbeschädigt, der
Riss geht durch das Fichtenholz.
Möglich macht diese Kraft das „silan-
terminierte Polymer“, dem der STP-
Klebstoff seinen Namen verdankt. Die-
se Stoffgruppe kommt immer dann
zum Einsatz, wenn Kleb- oder Dicht-
stoffe lösemittel- und isocyanatfrei sein
und trotzdem hohen Ansprüchen etwa

D

Auch punktuelles Auftragen

aus der Spritzflasche ist aufgrund

der guten Fließfähigkeit möglich.

exakt 11.2021 15 

MON T AG E T E C H N I K

bei Füge- und Konstruktionsverklebun-
gen genügen sollen.
Dabei sind die Verarbeitungseigen-
schaften sogar besser als bei vielen her-
kömmlichen Produkten. Der Klebstoff
lässt sich sehr einfach mit Spachtel, Pin-
sel, Rolle oder Düsenaggregat auftragen
und schäumt dabei nicht auf. Er enthält
kein Wasser, an der Klebefuge findet al-
so keine Expansion oder Schrumpfung
statt. Auf glatten Flächen genügt ein
einseitiger Auftrag, dabei reichen je
nach Materialbeschaffenheit 100 g bis
200 g pro Quadratmeter aus. Auch

punktuelles Auftragen aus der Spritzfla-
sche ist aufgrund der guten Fließfähig-
keit und Viskosität möglich.
Diese ähnelt klassischen PVAc-Disper-
sionen oder einkomponentigen PUR-
Klebstoffen. Kurze Presszeiten reichen
aus, um auch ohne Härter oder Vernet-
zer eine stabile Klebung zu bekommen.
Deren Fuge weist eine hohe Beständig-
keit gegen Wasser, Dampf, Hitze und
Kälte auf. „Diese Eigenschaften sind
nach DIN EN 204 D4 sowie nach
DIN 14257 geprüft“, unterstreicht
Marketing-Manager Peter Mansky.

Das universelle Produkt sei der ideale
Allrounder für Handwerk und Indust-
rie, der auf nahezu allen Materialien
perfekt haftet. Lediglich für Messing,
Kupfer, Polypropylen, Polyethylen und
Teflon eignet sich der „605.1 STP“-
Klebstoff nicht, hier müssen Spezialkle-
ber ans Werk. Ansonsten sei der Kleb-
stoff aber „ein echter Problemlöser für
Handwerk und Industrie“, versprechen
die Experten. � sb

Weitere Informationen

www.kleiberit.com

Projektmanager

Manuel Blömer zeigt

Exakt-Redakteur

Stefan Bolz im Techno-

logiezentrum von Klei-

berit die besonderen

Eigenschaften des

neuen Klebstoffs.

Die Viskosität ähnelt klassischen PVAc-Dispersionen oder

einkomponentigen PUR-Klebstoffen.

Der Klebstoff lässt sich sehr einfach mit Spachtel, Pinsel, Rolle oder

Düsenaggegat auftragen.

Schon nach kurzer Zeit sind die Probekörper im Test nicht mehr vom

Untergrund zu lösen.

F

o

t

o

s

:

 

B

o

l

z

,

 

K

l

e

i

b

e

r

i

t

 14 exakt 11.2021

MON T AG E T E C H N I K

Der klassische Weißleim gehört zum Alltag im Holzhand-

werk und ist quasi in jeder Werkstatt zu finden. Dennoch

gibt es Klebefälle, in denen höhere Ansprüche an die

Bindefestigkeit gestellt werden. Kleiberit hat hierfür nun

ein neues Produkt auf den Markt gebracht: Der „605.1

STP“-Klebstoff verbindet auch Materialkombinationen

sicher, bei denen bisherige Leime an ihre Grenzen stoßen.

Ein Allrounder

fürs Handwerk

ie Vielfalt an Materialien, mit de-
nen Tischler und Schreiner heute

umgehen, ist kaum zu überblicken.
Holz, Glas, Metalle, Folien, Komposit-
werkstoffe – kreative Holzhandwerker
haben es bei ihrer Arbeit mit ganz un-
terschiedlichen Dingen zu tun. „Dabei
stehen sie häufig vor Verklebungsfra-
gen, die sich zum Teil sogar widerspre-
chen“, weiß Leonhard Ritzhaupt, Ge-
schäftsführer von Kleiberit, aus zahlrei-
chen Kundengesprächen.
Der Klebstoffhersteller aus Weingarten
hat sich daraufhin einige der typischen
Anwendungsfälle und die dabei entste-
henden Herausforderungen näher ange-
schaut. „Wir haben die Frage der An-
wender aufgegriffen, wie man diese Ma-
terialien und Materialkombinationen so
verkleben kann, dass höchste Ansprü-
che bezüglich Qualität und Sicherheit
des Endproduktes erfüllt werden“, er-
klärt Holger Scherrenbacher, Holztech-
nik-Diplomingenieur und Leiter des
Technologiezentrums von Kleiberit.
Am Ende einer intensiven Forschungs-
und Entwicklungsarbeit steht nun der
„605.1 STP“-Klebstoff, der Anwendern
in Handwerk und Industrie einige au-
ßergewöhnliche Eigenschaften bietet.
Der reaktive Einkomponentenklebstoff
härtet schnell aus, weist eine hohe Bin-
defestigkeit auf und zeigt „erstaunliche
Haftungseigenschaften“, wie Holger
Scherrenbacher betont. Zum Beweis
führt er zusammen mit Projektmanager
Manuel Blömer im hauseigenen Tech-
nologiezentrum einen Schlagtest vor:
Zwei Holzklötzchen werden dabei ver-
klebt und nach kurzer Aushärtezeit mit
einem Spaltkeil und einem wuchtigen
Hammerschlag wieder getrennt. Dabei
bleibt die Klebefläche unbeschädigt, der
Riss geht durch das Fichtenholz.
Möglich macht diese Kraft das „silan-
terminierte Polymer“, dem der STP-
Klebstoff seinen Namen verdankt. Die-
se Stoffgruppe kommt immer dann
zum Einsatz, wenn Kleb- oder Dicht-
stoffe lösemittel- und isocyanatfrei sein
und trotzdem hohen Ansprüchen etwa

D

Auch punktuelles Auftragen

aus der Spritzflasche ist aufgrund

der guten Fließfähigkeit möglich.

exakt 11.2021 15 

MON T AG E T E C H N I K

bei Füge- und Konstruktionsverklebun-
gen genügen sollen.
Dabei sind die Verarbeitungseigen-
schaften sogar besser als bei vielen her-
kömmlichen Produkten. Der Klebstoff
lässt sich sehr einfach mit Spachtel, Pin-
sel, Rolle oder Düsenaggregat auftragen
und schäumt dabei nicht auf. Er enthält
kein Wasser, an der Klebefuge findet al-
so keine Expansion oder Schrumpfung
statt. Auf glatten Flächen genügt ein
einseitiger Auftrag, dabei reichen je
nach Materialbeschaffenheit 100 g bis
200 g pro Quadratmeter aus. Auch

punktuelles Auftragen aus der Spritzfla-
sche ist aufgrund der guten Fließfähig-
keit und Viskosität möglich.
Diese ähnelt klassischen PVAc-Disper-
sionen oder einkomponentigen PUR-
Klebstoffen. Kurze Presszeiten reichen
aus, um auch ohne Härter oder Vernet-
zer eine stabile Klebung zu bekommen.
Deren Fuge weist eine hohe Beständig-
keit gegen Wasser, Dampf, Hitze und
Kälte auf. „Diese Eigenschaften sind
nach DIN EN 204 D4 sowie nach
DIN 14257 geprüft“, unterstreicht
Marketing-Manager Peter Mansky.

Das universelle Produkt sei der ideale
Allrounder für Handwerk und Indust-
rie, der auf nahezu allen Materialien
perfekt haftet. Lediglich für Messing,
Kupfer, Polypropylen, Polyethylen und
Teflon eignet sich der „605.1 STP“-
Klebstoff nicht, hier müssen Spezialkle-
ber ans Werk. Ansonsten sei der Kleb-
stoff aber „ein echter Problemlöser für
Handwerk und Industrie“, versprechen
die Experten. � sb

Weitere Informationen

www.kleiberit.com

Projektmanager

Manuel Blömer zeigt

Exakt-Redakteur

Stefan Bolz im Techno-

logiezentrum von Klei-

berit die besonderen

Eigenschaften des

neuen Klebstoffs.

Die Viskosität ähnelt klassischen PVAc-Dispersionen oder

einkomponentigen PUR-Klebstoffen.

Der Klebstoff lässt sich sehr einfach mit Spachtel, Pinsel, Rolle oder

Düsenaggegat auftragen.

Schon nach kurzer Zeit sind die Probekörper im Test nicht mehr vom

Untergrund zu lösen.

F

o

t

o

s

:

 

B

o

l

z

,

 

K

l

e

i

b

e

r

i

t

Les propriétés de mise en œuvre sont 
meilleures que celles de nombreux pro-
duits courants. La colle est très facile à 
appliquer avec une spatule, un pinceau, 
un rouleau ou une dépose automa-
tique par buse et ne mousse pas. Elle 
ne contient pas d’eau, il n’y a donc pas 
d’expansion ou de rétraction au niveau 
du joint de colle. Sur les surfaces lisses, 
une simple enduction suffit, avec un 
grammage selon les propriétés du ma-
tériau de 100 g à 200 g par mètre carré. 
Grâce à sa bonne fluidité et sa viscosité, 

l’application ciblée avec un biberon et 
un bouchon doseur est également pos-
sible. Sa viscosité ressemble à celle des 
colles en dispersion PVAc classiques 
ou des colles PUR monocomposantes. 
Des temps de pressage courts suffisent 
pour obtenir un collage résistant sans 
durcisseur ou agent réticulant. Le joint 
montre une haute résistance à l’eau, la 
vapeur, la chaleur et le froid. „Ces pro-
priétés sont testées selon DIN EN 204 
D4 et DIN 14257“, souligne le respon-
sable marketing Mr Peter Mansky.	

Ce produit universel et polyvalent est 
idéal pour l’artisanat et l’industrie, il 
adhère parfaitement sur presque tous 
les matériaux. La colle „605.1 à base 
de polymère de silane“ n’est pas adap-
tée au laiton, cuivre, polypropylène, 
Polyéthylène et téflon, pour lesquels 
des colles spéciales sont nécessaires. 
Sinon, la colle est „une véritable solu-
tion aux problèmes de l’artisanat et de 
l’industrie“, promettent les experts.■  sb
Autres informations : 
www.kleiberit.com

La viscosité ressemble à celles des colles en dispersion PVAc ou 
celle des colles PUR monocomposantes. 

Après un court laps de temps les échantillons testés ne peuvent 
plus être décollés de leur support.

La colle est facile à appliquer avec une spatule, un pinceau, un 
rouleau ou une dépose automatique par buse.

Le chef de projet Mr 
Manuel Blömer montre 

à Mr Stefan Bolz, 
rédacteur d’Exakt, les 

propriétés particulières 
de la nouvelle colle au 

centre technologique de 
Kleiberit.



KLEIBERIT 605.1 Colle à base de polymère de silane (STP)
La véritable solution pour l’artisanat et l’industrie

•	colle à base de polymère de silane (STP)  
aux propriétés exceptionnelles

• monocomposante – réactive – fluide

• testé selon DIN EN 204 D4 et  
DIN EN 14257 (WATT 91)

•	exceptionnelles propriétés d‘adhésion sur  
quasiment tous les matériaux

•	application à l‘aide d‘un pinceau, d‘une spatule 
crantée, d‘un rouleau ou d‘un système par buse

Découvrez  
notre film  
KLEIBERIT 605.1

KLEBCHEMIE  M. G. Becker GmbH & Co. KG • Max-Becker-Str. 4 • 76356 Weingarten/Germany •Phone: +49 7244 62-0 www.kleiberit.com
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